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Carlöruhe , den 28 . Januar .
Heute kamen Jhw Kaiserliche Königliche Hoheit die Frau Erbgroßherzogin , von Mannheim in

hiesiger Residenz an . Auch Jhw Hoheit die Frau Markgräsin ; Jhw Hoheiten der Herr Erbgwß -

herzog und die Frau Erbgroßherzogin von Darmstadt trafen vor wenig Tagen dahier ein. Heute ,

als an dem Carls tag , dem Doppel - Feste für Baden , ist bei Hose große Galla und Ball ,

An Seine Königliche Hoheit

den Erb - Großherzog zu Baden ,
am Carlstage .

<^ arl der Große war als Held ,
Einst dem Glük im Schooße , —

Prinz ! sey Du der Bad '
schcn Welt

Mehr als Carl der Große .

Groß , den Tugenden geweiht ;
Ln der Jugend Blüthe ;
Groß , durch Menschenfreundlichkeit ,
Groß , durch Wohlrhun , Güte .

„ Werde Deinem Ahnherrn gleich ,

„ Würdig jeder Krone ,
„Und der Herzen Königreich ,
„Bleibt auch Dir zum Lohne .

„ Höre ! wenn Amalie spricht ,
„ Voll der edlen Triebe ,
„ Sie erfüllt auch jede Pflicht ,
„ Mütterlicher Lkbe .

„Stephaniens holder MH

„Lächelt Dir entgegen ,
„Sieh ! die Grazie will Dein Glük

„Deines Herzens wegen .

Theurer Prinz ! die goldne Zeit ,
Kömmt durch Dich zurücke ,

Welche frohe Künftigkeit ?

Leuchtet aus dem Blicke. '

Der vom Augenhimmel lacht ,
Um mit lichten Strahlen ,

Gleich Auroren aus der Nacht ,
Uns den Tag zu mahlen .

Der , des Schiksals Flor enthält

Muse ! bleib hier stehen ,
Du sollst bald das Ebenbild

Unsrer Liebling sehen.

Möcht
' es Amor — Psyche seyn !

Beide sollen leben !

Frohes Baden ! Sie sey
'n Dein ,

Möcht der Himmel geben

Was zu Aähringen gehört ,
Dann noch eine Krone ,
Unsers weisen Nestors werth ,
Sey auch einst dem Sohne .

Lehr. v. M . : .
Ee .Rath«
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Deutschland .

Düsseldorf , vom ly , Januar .
Wir erhalte » endlich einige zuverläßige Nachrichten über

die Wirkungen dis Eisganges i« den unrern Rheingegen -

Len ; leider sind sie traurigen Inhalts : „ Der Rhein , so

schreibt man aus Kleve vom 17 . Jänner , hat hier große

Verwüstungen angerichtet . Acht Dämme sind durchbro¬
chen . Der erste am Renecks , wo der Strom ein dabei

Hegendes Wirthshaus mit sich fortriß und in den Fluten

begrub . Bei der Schleuse sind vier Durchbrüche ; die

Schleuse an der Sperr stehet noch ; aber die briensche Kir¬

che mit iz Häusern wurden von dem gewaltigen Drange
des Wassers fortgetrieden ; die Zahl der umgrkvmmenen
Menschen läßt sich nicht angeben . In einem weggetric -

berien Hause befanden sich 5 Menschen . Zwei Mütter ,

ihre Säuglinge an der Brust , hatten sich mit einem er¬

wachsenen Kinde auf einen erhabenen Sandhügel gerettet ;
der Strom des Durchbruchs prellte gerade auf den Sand -

Hügel ; vom Damme mußte man Zusehen , wie der Hügel
kleiner und kleiner wurde . Die händeringenden Müt . . r

schlugen die Röcke über den Kopf , um den heranwogen -

Len Tod nicht zu sehen ; sie wurden mit ihren Kleinen von

den Flute » «verschlungen . Die briensche Kirche , die seit

Jahrhunderten bet Wassersnolh zur Zuflucht für Men¬

schen und Vieh diente , wurde diesmal fortgetrieben . Zum
Glücke hatte ein edler Mensch , der Schiffer Beckhausen ,
dem schon ein Theil seines Hauses verschlungen war , und

der die drohende Gefahr bemerkte , die in die Kirche ge¬

flüchteten 30 Personen m seinem Nachen abgcholt . Viele ,
viele Menschen sind ertrunken . Heute erst wird man die

Größe des Elends vernehmen , wenn die Leute über das

Eis nach Klove kommen können . In Kleve sieht oaS

Wasser noch ; am vorigen Sonntag wuchs es 14 Fuß ;

gestern ist eS etwas gefallen . Alle auswärtigen Häuser

stehen bis an die Dächer im Wasser . Und nun der harte

Frost ! Wehe MS beim Aufbruche , da so viele Dämme

essen sind ! Die blanke Eisscholle w -rd all - Häuser ver¬

nichten . Die Waal scheint noch nicht offen gewesen zu

seyn ; om 14 . hörte man zu Kleve noch 5 Kanonenschüsse

von Nymwegen.
Wesel , vom 20 . Januar .

Der Maire der Stadt hak folgenden Aufruf an die
ElnwpWr erlassen ;

An meine Mitbürger .
' ' '

Während wir — Dank sey eS der Fürsehung — vßn
den traurigen Folgen der Uebcrschwemmungm verschont
blieben , haben dieselbe» in unserer Nachbarschaft die fürch¬
terlichsten Verwüstungen angeri

'
chtet, Griethausen und

Obermörnter sind kaum der Zerstörung entgangen . Die
kleine Kommune Brumm ist ganz verheert . Eine Menge
Vieh ist ertrunken , ganze Familien sind bis jezt verschwun¬
den ; Z Personen ohne Rettung von einer einzigen W " e
verschlungen . Kinder — Weiber — Greise liegen zu 50
auf Speichern , ohne Nahrung und Brand !

Wem blutet bei dem Elende unserer so nahen Lands¬
leute nicht das Herz ?

Doch wahres Mitleid ist thätig — und die Weselaner
sink als wehllhäkig bekannt .

Ich lade deshalb meine Mitbürger ein . Wer bald giebt
giebt doppelt . Hier ist Eile nölhig , wenn die Wohlthat
fruchten soll.

Wesel , den 19 . Jan . r8oy .
Der Maire

W e st e r m a n n .

Bei den traurigen Vorfällen , welcher obige Proklama¬
tion deS Hm . Maire erwähnt , hat sich folgende rührende
Szene ereignet :

Auf einem kleinen Hügel hatten sich 8 Menschen vor
den wachsenden Fluchen gerettet ; allein die Rettung war
nur augcnbliklich , den bald darauf drohte auch ihnen der
Tod , ohne daß irgend jemand zu Hülfe kommen konnte .
Von kindlicher Liede getrieben < ergreift ein Bauernmäd¬

chen von 17 Jahren ihre Mutter , die ebenfalls auf dem

Hügel stand , ladet sie auf ihre Schultern und bringt die

theure Last durch die Fluch in Sicherheit . Nun kehrt
sie zurük , auch andere zu retten ; es gelang . Se kehrt

zum zweitenmal - znrük , und auch dies gelang , Aber im¬

mer kleiner wird der Hügel , immer tobender die Wellen »
Die Freunor der Heldin beschwören sie , ihr Leben nicht
der offenbaren Gefahr auszusetzen .

„ Laßt mich , sprach sie , es ist noch eine Mutter mit

„ zween Kindern zu retten ."

Sie wagt aufs neue den gefährlichen Ganz ; mühsam ge¬

lang sie an ien kaum noch sichtbaren Hügel ; schon steckt

sie die niinschcnft - undltche Hand nach einem neuen Ge -



Wflakde btt Rettung auS — allein , ein« größe Welle ver¬

schlingt sie mit denjenigen , die sie retten wollte . — Hof¬

fentlich werden wir den Namen dieses seltenen Mädchens

nächsten » erfahren .
P r e u s s e n .

Berlin , vom 7 . Januar .

Die Kommandanten , welche während des letzten Kriegs ,

die ihnen anvertrauten Festungen übergeben haben , und

die Offiziere , welche in dieser Hinsicht verantwortlich sind,

Haben seil einigen Tagen , auf Befehl der Regierung Ar¬

rest erhalten : Gen . v. Romberz , Kommandant ju Stet¬

tin ; Gen . Le Cccq , Kommandant zu Hameln ; General

v. B - neckendorf , Kommandant zu Spandau ; Obcist von

Boumann , Ingenieur des Platzes Küstrin ; Major von

Rauch , dem man zur Last legt , daß der Degen Friedrichs

t >eS Großen gefunden wurde , u . A. m. Der Ksmman -

1 dant von Küstrin , v . Ingersleben , soll über die Gränze

entkommen seyn , als man ihn verhaften wollte . Der

ehemalige Min ster Frhc . v . Hardenberg , befindet sich jetzt

hier . Der vormalige Minister von Stein , hat sich in der
' Nacht vom 5 . zum 6 . d. plötzlich von hier entfernt , nach -

j dem die Hamburger Liste der Börsenhalle , welche den fran -

! zisischen Armeebefehl gegen ihn enthielt , Abends zuvor an -

s gekommen war . Einige lassen ihn nach Rußland , Andere

nach Oefireich seinen Weg nehmen .

Frankreich .
- Paris , vom 22 . Januar ,

j Wenn man von einigen gegebenen Befehlen urtheilen

! kann , so darf man sich schmeicheln , daß Se . k . k. Maje¬

stät bald in diese Hauptstadt zurükkommen werden . —

Ter Luftschiff» Blanchard ist eben an einem Stickstuß

, gestorben .

! Italien .
! Neapel , vom 4 . Januar .

Ein ältere - Privatschre,ben aus Sizilien drükt sich über

die dortige Lage der Dinge folgendergestalt aus : , . Auf

^ unsrer Insel ist 7lll . s rubig , selbst der Aetna . Wir hat -
^ ten ein ^ebr st . ch -bwe « Jchc , und die Engländer kauf n
!- die P >« o > kte unsere L .-ndvoue « begrenz auf , und über¬

schwemmen dagegen Sizilien mit ihren Kolvnialw raren u .
Fabrikaten . Der Handel mit der Levante rst undedeutend »

und der mit Triest hat beinahe ganz aufgehört . Die Eng¬

länder haben aus Messina einige Taufend Mann , worun¬

ter auch Schweizer , nach Spanien geschikr ; man hat in¬

zwischen von dem Ausfälle der dort auSgebrochenen In «

surrekton bei uns keine günstige Meinung Uasce Küste«

von Messina b :s SyrakuS sind mit S biS 10,000 Mann ,

grvßentheils Sizilianern , besezt, und auf den Punkten , w»

eine feindliche Landung möglich scheint , hat man Strand -

Batterien errichtet . Mehr Vertrauen sezt man indessen

auf die nicht unbedeutende Anzahl von Kanonierschalup -

pen und Bvmbardier - Ealiotten , die in der Meerenge vo«

Messina bis Agvsta hin stalivnirt sind , und auf die eng*

lische Eskadre von einigen Linienschiffen u . Fregatten , die

beständig beim Faro di Messina kreuzt . Die größte Ge¬

fahr wellen unsre Politicker von Toulon ahnen ; sie glau¬

ben nemlich
'
, daß die Toulvner Flotte einmal unversehens

an den sizilianischeu Küsten erscheinen , und ein Korps ans

Land setzen möchte , welches dann nach der Besiznahme

von Messina den in Kalabrien stehenden Franzosen die

Ueberfahrt erleichtern könnte . — Unser Hof lebr in Pa¬

lermo emgezogen ; die Gesundheit der Königin scheint et¬

was geschwächt . Im Hafen von Palermo liegt das Li¬

nienschiff ArchimedeS von 74 Kanonen beständig segelfer¬

tig ; wahrscheinlich würde sich die köwgliche Familie im

uuglüklichsten Falle auf demselben nach Malta flüchten . —

UebrigenS sind jezt auf Sizilien viele spanische Piaster im

Umlauf ; dis ist eine Folge deS starken Verkehrs mit Eng¬

land ; auch erhalten die auf der Insel befindlichen engli¬

schen Truppen ihren Sold in Piastern . — Au Misst
'» «

sieht man von dem Erdbeben , das 1765 die Stadt größ -

tentheilS zerstörte , wenig Spuren mehr . Die Häuser sind

fast insgesamt , jedoch nur niedrig , wieder gebaut , und dir

Einwohner , deren Zahl sich auf 60,000 beläuft , haben sich

in Len lezren Jahren durch den Seehandel bereichert . (Allg .K .)

Mailand , vom 14 . Januar .

Bis heute ist es uns - er Polizei rroz der angestrengteste «

Bemühungen nicht gelungen , di, Diebe ausfindig zu ma¬

chen, welche in der Nacht vom 7 daS Magazin beS .Hrn .

Mannin ausraubten . Man hat zwar Hausvisic . tione »

angestellt , aber ohne Erfolg , weil die emwenvrlkn Sachen

aus lauter Gegenständ . « bestehen, die leicht verstekt werde »

können . Das mit starken eisernen Stangen und Schlös -



fern verwahrte Magazin , in einer her volkreichsten Gegen¬
den der Stadt , auf dem Domplaz , wurde unter Begün¬

stigung einer dunkeln stürmischen Nacht mittelst sogenann¬
ter Diebstchlüssek geöfnet , und nur einige eiserne Riegel
mit feinen englischen Feilen durchsägt . Die Polizei hat in¬

dessen solche Maasregeln getroffen , daß die Diebe auf dem

Kontinent ihren Raub nirgends ohne Gefahr der Entdek -

kung feil bieten können .

Vermischte Nachrichten .
In Schweden herrschen große Besorgnisse , und diese -

Reich ist um so größer » Gefahren blos gestellt , als die

Ruhe im Innern keineswegs fest steht . Unruhen sind

zwar noch keine cusgebrochcn , allein die Gährung ist

groß , vorzüglich in Stockholm und denen der Hauptstadt

nahe gelegenen Städten . Die heftigsten Maasregeln ,

welche der König gegen einige Adeliche zu ergreifen für

gut fand , haben ihm das Zutrauen dieses zahlreichen
Standes geraubt , ein Fall , der schon seinen Vorfahren

so viele Nachtheile brachte . Man sagt , daß der Baron

Armftld wieder einigen Einfluß erhallen habe , General

Toll aber dagegen in Ungnade gefallen ftp . Auch Graf

Ehrenheim soll das Zutrauen des Königs verlohren haben ,
und jszt ohue Anstellung seyn. (Frkf Z.)

Carlsruhe . ( Anzeige .) Die Familie Eaurirr
nebst Gesellschaft zeigt den hohen Herrschaften und dem
verehrun ^srrürdigen Publikum an , daß sie nsst ihren Di¬
vertissements im Seilianzen , im Springen , so wie milden
Kunststücken von abgerichreten Hunden und Affen in die¬
ser Woche alle Abende um ü Uhr in dem Saal der neuen
Metzel , welcher wohl eingeheizt ist , Vorstellungen lgeben
werden ; der bisher erhaltene Beifall ist ihnen Bürge , daß
sie sich alle Abende ein zahlreiches Publikum versprechen
dürfen . .

ü Alle Tage werden neue Veränderungen von Kunstücken
gemacht , worüber die täglich ausgegeben werdende Heddel
das Nähere besagen . ,

Todes - Anzeige .
Schnell und unvermuthet entwich aus den Armen der

zärtlichsten Geschwister - und Berwandtenliebe unsre rheure
Nichte und Schwester , Friderike Död er lein , zu Pforz¬
heim , den 24 . dieses, wohin sie kurz vorher zu einem Be¬
suche gekommen war . Ihr edler, der reinsten Freundschaft
und Liebe geöffneter Sinn , ihre warme Tbeilnahme an
dem Wohl und Weh ihrer Angehörigen und Freunde , ihre

still« bescheidene Thätigkeit und ihre « » geheuchelt« , an¬
spruchlos « Gottergrbenheit und Frömmigkeit rechtfertig « ,
die Thränen , welche die Ihrigen um sie weinen und wer - .
den ihr auch in den Herzen ihrer zahlreichen Freunde unhr f
Bekannten ein ehrenvolles Andenken sichern . r

Mit dem innigen Danke für jede ihr bewiesene freund¬
schaftliche Güte und Aufmerksamkeit verbinden wir die an¬
gelegentliche Bitte an ihre und unsre Gönner und Freunde
um dir gütige Fortsetzung ihre « schätzbaren Wohlwollens ,
und wünschen sehnlich , daß Gott sie so lange , als mög¬
lich , vor solchen schmerzhaften Trennungen bewahren mög

Carlsruhe , den 27 . Januar isoy . »,
Auguste , geb . Specht , > Z

verwitwete Beck .
Rosine , geborne Döderkin ,

- verwitwete Klee .
' Wilhelmine Specht . '

Carlsruhe . ( Empfehlung . ) Seklermeister , Chri¬
stian Sch na bei , der ältere , benachrichtiget rin verehrli -
ches Publikum , daß er fein Haus - neben der resvrmirten
Kirche, bezogen hat ; er empfiehlt sich zu aller Säckler -
und Handschumacher - Arbeit , und verfertigt alle Sorten ^
Bruchbänder . a

Carlsru h «. (Haus zu vermiethen . ) Das Z
Schmiederische HauS , in der Wakdhorngaffe , ist auf den ft
23 . April zu vermielhen . Nähere Auskunft gibt Herr ^Ra ' hsverwandter Bayer .

"

Carlsruhe . ( L 0 g i S .) In der Friedrjchsstraße , Nro .
^

288 , nahe am Löwen , ist der ganze obere Steck zu ver » te
leihen , besteht in e . ner großen Stube , z Kammern , Küche , g<
Speich « , Holzremise , Keller und Garten , und ist bis auf
den 2Z. April zu beziehen. ^

Durlach . (Korn - Verkauf . ) Bei der hiesiger
Amtskellerei werden Dienstag , den 31 . dieses MonathS -
250 Malter Koranen , Jahrgang 1807 , in öffentlicher
Steigerung verkauft .

Die Liebhaber können sich Vormittags io Uhr dabei
einsinden .

Durlach , den 17 . Jenner 1809 .
^

Grvßhei -zogliche Amtskellerey .' ge

Mahlberg . ( Vorladung .) Sämtliche Gläubiger dr
der in Vermögens - Untersuchung gc

'
rathencn Georg Ring - rv

waldischen EheleUte , von Ettenheim , werden andurch auf¬
gefordert , ihre an dieselben zu machen habende Ansprüche
mit den etwa hierüber in Händen habenden Beweis - ^

Urkunden vc
Dienstag , den 7 . Februar d. I . in der Frühe

unter Strafe des Ausschlusses bei Großherzvglicher Stadt -

schreiberey Ettenheim anzumelden und zu liquidiren .
Verordnet bei Großherzogl . Oberamt Mahlberg

den 14 . Jenner 1809 .
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